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ZUrich 1892 XVIII. Jahrgang N° 25 18. Juni

ltIu|ïrtrtB0 i^umnri|K|VIj^atgrtfrijß0 IDürijnttJtatt
Verantwortliche Redaktion : Jean JVötzli. Expedition : Centralhof 14. Buchdruckerei Jacques Kollmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für aussersclrïoL.orisc'..e Inserate ist der Annoncen- Expedition Adolf Steiner in

Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen,

21. Juni 13l!>.

(£$ galt ber Sflterjtobt ui Sern,
2llê bic burgunbifdjcit Slbetëlierr'n
Wlit überlegner gel)befal)nc

©en Raupen $ogcu au ber !>l

$cnu mer ben 8aaueftuf gemtunt,

^ufammt bem $afj,Jkr l)icr beginnt,

Salbungen unb fyelfcnfctjroffeu,

Sem fteljt ber 2Bcg pr £nnptftabt offen.

2)a fprad) non Eubenberg 3ob,oun,
Ser ©tfiiiitijetff fprad)'« jum èîtrgersmatnt ;

(£ê feiert morgen §trf nnb 8d)uitter
2)aê $ef* ber Scljentnufenb Witter;

Sir aber feiern heute fdjon
Sie« geft ber §eirgen Vcgion,
Anbetn mir mit gefantmter Seljrc
£rot) bieten jenem Wbelêhecre! f

Wnfd) 50g anf biefeê $eïbI)errntuort
2)er ferner §arfï und) Vaupeu fort,
Uub bie ©efd)id)tc b,afê beridjtet,
Sic borten toarb ber gctnb^eruidjtet.

8elbft auf ber edjulbant nennt baê &iuö
Seit ^riefter Sieboïb ^afeltoiub,
Ter tu ber eri)iad)t mar oljne fangen
9Jitt ber Slîonftranj oorangegangen.

Xautalö I)ie|) Sem: ftaupt iu Storgunb",
3e$t ï)ei))t cê |wnpt im 6d)nict}crbnub
Hub ftcHt beim fnnft'gcu fttïegêgeioitter

Svljl mehr alê £eljcntaufcub Witter.

Sod) meljr nod) als mit fcineu4@d)mcrt,

3ft feine £ülfc uuê nod) uiertb, :

©ei)t eê tu feftgef djloff nen sJîeiI)cn
$oranê febmebeu $ortfd)rittêpartcieu!

lüi-ieli ILS? XVIII. jsiii-gsng t<° 2S 18. juni

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

tlrsoneint jeclen Samstag. ànnemenkdôàgungkn. kriete uncl Kelcter franko.

^.lls Postämter unà IZuennancilungen nslirusu LsstsIluaAgu sutAsZsii. franko kür àis Senwvi?: lür S Nouà l'r. S, kür K
Nonà l'r. 5. SV, kür IS àlonà l'r. I«; kür alle Staaten äes Weltpostvereins: ?ür « Nonà l'r. 7, kür IS Noià l'r. IS. 5«.

Z/àscàe âmMLT'Tî (As. â»»»^»-^ mit A<? Ks.
Ii»«vr»tv vsr klsillZssvkàns ?stàeits kür àis Senwei? SV tüts., kür àas Auslanä SO <üt>s. àktrâAS kür 3etivsizsr lussrà

detûràeru alle Annoncen Agenturen clor Svkvvvii. ?ür au8sorLelrv^i..o?i-»e>'..s Inserà ist àsr Annonesn Lxpkliit'îZN Au olt Steiner in
Hamburg, IZerlin, tVIailancl àas Nononol cisr luZeràn-ànaiims üdsitra^su,

Gedâchblitztag des Sieges bei Taupen.
21. Inili IZZ!».

Es galt der Baterstadt zu Bern,
Als dic burgundischen Adelsherr'n
Mit überleg'ner Fehdesahne

Gen Laupen zogen an der

Denn wer dcn Saanesluß gewinnt,

Zusammt dem Paß^der hier beginnt,
Voll Waldnngen nnd Felseuschroffeu,

Dem steht der Weg znr Hanptstadt offen.

Da sprach von Bubcuberg Johann,
Der Schultheiß sprach's zum Bürgersmann :

Es feiert morgen Hirt' nnd Schnitter
Das Fest der Zehentauseud Ritter;

Wir aber seieru heute schon

Dies Fest der Heil'gen Legion,
Indem wir mit gesammter Wehre

Trotz bieten jenem Adelsheere! 5

Rasch zog ans dieses Feldhcrrnwort
Der Berner Harst nach Laupen sort,
Uud die Geschichte hat's berichtet,

Wie dorten ward dcr FeindMrnichtet.

Selbst aus dcr Schulbank ncnnt das Kind
Den Priester Diebold Baselwind,
Dcr in der Schlacht war ohne Bangen

Mit der Monstranz vorangegangen.

Damals hieß Bern: Haupt iu Burguud",
Jetzt heißt es Haupt im Schweizerbund

Uud stellt beim küuft'geu Kriegsgewitter

Wohl mehr als Zeheutauseud Ritter.

Doch mehr uoch als mit seineu^Schwert,

Ist seine Hülse uns noch werth :

Geht es iu festgeschloss'nen Reihe»
Boraus jedweden Fortschrittsparteien!
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